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Noch mehr aktuelle Reisetipps von 
Hans E. Latzke und News zum Reiseziel  
finden Sie auf www.dumontreise.de/rhodos.

Ihre Reisekarte steckt hinten im Buch

Griechische Inseln haben für mich 
ein ganz besonderes Flair. Der 
schwirrende Gesang der Zikaden in 
sonnendurchfluteten Olivenhainen, 
das träge Klatschen der Wellen, die 
sehnsuchtsvollen Melodiefetzen, die mit 
einem Auto vorbeiziehen, die absolute 
Zeitlosigkeit in den Augen der Männer, 
die vor ihrem Kaffee an der Straße 
sitzen … all das gibt es nirgendwo sonst 
auf der Welt. Die Insel Rhodos ist zwar 
ein bisschen touristischer und moderner 
als die kleinen Eilande der Ägäis. Doch 
wenn man tief nach Süden fährt, findet 
man auch auf Rhodos diesen Charme der 
alten Zeit. Also fahren Sie möglichst viel 
herum und setzen sich einfach mal in 
eine Taverne unter Griechen –  
das lohnt wirklich!
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Querfeldein

Urlaub ohne all-in?
Luxushotel und Menschenmassen sind 
nicht so Ihr Ding? Muss auch nicht 
sein! Das Angebot an Apartmenthäu-
sern, Dorfpensionen, sogar schicken 
Boutique-Hotels ist groß genug. Und 
um die Ecke findet sich immer eine 
Taverne, wo die Hausfrau nach alten 
Rezepten kocht. Und da kann man  
nie meckern.

Traumstrände?
Strände hat Rhodos zur Genüge, 
geschätzt zwei Drittel der Küstenlinie. 
Der Vorteil: alle sauber, das Wasser 
überall gut. Der Nachteil: manche zu 
voll, andere zu windig, oft kieselig. 
Hier ein Versuch der Top 3: Líndos – 
geschützte, flache Sandbucht, leider 
sehr voll. Tsambíka: lange Sandküste 
ohne Hotels, nach Süden wird’s leerer. 
Ágios Geórgios Beach (bei Lachaniá): 
Sand und einsame Dünen – kennt 
kaum jemand!

Olivenbäume wachsen auf 
Rhodos über viele Quadrat-
kilometer. Das bringt eine 
Menge gutes, echtes Öl, aber 
nicht so viel, dass der Export 
lohnt. Nur wer auf der Insel 
ist, kann es kaufen. Und das 
lohnt! Die Panscherei nach 
EU-Verordnung ist hier eher 
unwahrscheinlich. 

Aktiv sein zählt — Abschalten und einfach nur am Strand 
rumliegen, dafür ist Rhodos zu schade. Ritterburgen, tradi
tionelle Dörfer, große Waldregionen mit uralten Kapellen und 
kleine Inseln ringsum – da gibt’s viel zu erleben.

HINAUS AUFS MEER

Hinterm Horizont … auf Rhodos 
geht es da wirklich weiter. Die 
kleinen, nahen Inseln ringsum lohnen 
alle eine Endeckungstour: Plötzlich 
ist Griechenland wieder so, wie es 
mal war – sogar einen echten Vulkan 
kann man besteigen. Nach Sými, 
Chálki, Níssyros und Kós schafft 
man es locker mit einer Tagestour 
auf der schnellen Katamaran-Fähre. 
Nur nach Kastellórizo, das östlichste 
Ende der EU, braucht es länger. 
Aber dort ist man wirklich weit weg 
von allem – da fragen sich viele, ob 
sie überhaupt wieder zurückwollen. 

M
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»Ohne Soúma 
kann man nicht 
reden«, sagt der 
Rhodier gern und 
stellt eine Flasche 
selbstgebrannten 
Tresterschnaps auf 
den Tisch.

Party? Ja, aber am Meer!
Die großen Club-Locations sind Rho-
dos-Neustadt und Faliráki. Das ist aber 
alles old-school! Die jungen Griechen 
haben etwas Besseres entdeckt: Party 
am Strand. An der heißen Ostküste 
wird also in gewissen 
Beach Bars durch 
die Nacht gefeiert, 
mit Sun-Dance und 
Lagerfeuer. Und wer 
länger bleibt, kriegt 
auch noch das Früh-
stück serviert. 

Ritterromantik
Im Mittelalter war Rhodos die Haupt-
stadt eines europäischen Ritterordens! 
Und der hat so einiges hinterlassen: 
Paläste, Festungsmauern, eine original 
erhaltene ›Ritterstraße‹, aber auch 
viele Gipfelburgen, zu denen man 
wandern kann. 

Antike plus …
Vor 2500 Jahren war Rhodos einer der 
großen ›Player‹ der Mittelmeerwelt. 
Die Ruinen der drei bedeutendsten 
Städte haben heute alle ein Plus: Líndos 
eine grandiose Ritterburg, Ialyssós ein 
zauberhaftes Kloster der Ritterzeit, 
Kámiros einen tollen Strand.

Ab in die Natur
Unberührte Natur ist auf Rho-
dos reichlich vorhanden; nur die 
Nordspitze bei Rhodos-Stadt ist 
dicht besiedelt. Für kleinere, aber 
sehr schöne Touren empfehle ich das 
Rodíni-Tal bei Rhodos-Stadt, das 
Tal von Épta Píges mit freilaufenden 
Pfauen und das Petaloúdes-Tal mit 
Tausenden von Schmetterlingen im 
Sommer. Dichte Bewaldung sorgt 
dort für Schatten und schützt vor der 
Hitze. Gipfelstürmer-Typen steigen 
dann lieber auf den Profítis-Ilías-Berg 
(798 m) oder auf den Attávyros 
(1216 m). In der einsamen Südhälfte 
zwischen Mesanagrós, Apolakkiá 
und Váti sind auch abenteuerliche 
Trekkingtouren möglich. 



Die Kapellen am Meer sind zumeist 
Ágios Nikólaos, dem hl. Nikolaus 
als Schutzpatron der Seefahrer 
geweiht. Hier an der kleinen Bucht 
von Líndos wird jedoch der Apostel 
Paulus verehrt, der in dieser 
schönen Bay im Sturm gestrandet 
sein soll.
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Vor 

Auch ein Wahrzeichen von Rhodos-Stadt. Die 
drei Mühlen standen schon im 15. Jh. zur Zeit des 
Ritterstaats auf Rhodos auf der äußeren Mole des 
Mandráki-Hafens, geschützt durch das Nikolaus-Kastell 
im Hintergrund. Hier ist die laute Stadt weit entfernt.



Ort
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Rhodos-Stadt s

Die Stadt Rhodos ist ein Kapitel für sich — die mittel
alterliche Altstadt geadelt als UnescoWelterbe; die Neustadt 
der Italiener ein höchst quirliges Pflaster, über allem thront die 
antike Akropolis.

Seite 17
Rhodos Altstadt
Die mittealterliche Rit-
terstadt blieb seit dem 
16. Jh. fast unverändert. 
Kein Wunder, dass die 
romantischen Gassen 
oft sehr überlaufen sind, 
vor allem wenn wieder 
mal ein Kreuzfahrtriese 
im Hafen angelegt hat. 
Macht aber nichts – 
diese Stadt muss man 
gesehen haben.

Seite 22
Die Ritterstraße
Quasi das Regierungs-
viertel des Ritteror-
dens der Johanniter. 
Zwischen Museum und 
Großmeisterpalast steht 
man in der Welt vor  
500 Jahren.

Seite 28 
Die Mauern  
der Ritter
Turmhohe Mauern, 
verwinkelte Tore, in den 
Gräben liegen noch die 
türkischen Steinkugeln! 
Ein Spaziergang auf und 
entlang den Festungs-
wällen ist ein echtes 
Abenteuer, auch ganz 
ohne Kanonendonner.

Seite 31 
Sokrates-Straße
Mehr Kaufrausch geht 
kaum! Die Odos Sok-
ratous ist immer voll, 
und wer nichts kauft, 
ist höchstwahrschein-
lich blind. Unten am 
Ippo kratous-Platz gibt’s 
zudem das tolle Eis von 
DaVinci.Ei

nt
au

ch
en

Warum gibt es so  
viele Moscheen in  

der Altstadt?



Seite 33
Das türkische 
Viertel
Ein labyrinthisches, mit 
Meerkieseln gepflas-
tertes Gassengewirr 
erschließt verlassene 
Moscheen, während in 
die alten Häuser Pensi-
onen und Restaurants 
gezogen sind. 

Seite 34
Jüdisches Leben
An die einst große jüdi-
sche Gemeinde erinnert 
seit dem Holocaust nur 
noch wenig. Doch in-
zwischen dient die große 
Synagoge Kahal Shalom 
als  Museum. 

Seite 39
Néa Agorá
Der Neue Markt ist heu-
te der schönste Bau aus 
der Italienerzeit. Und 
sehr nützlich: Lädchen, 
Cafés, Tavernen …

Seite 44
Akropolis
Antike Ruinen im Grü-
nen und ein toller Blick 
von der Anhöhe.

Seite 58 
Der Koloss  
von Rhodos
Ja, es gab ihn. Und ja, 
er stand hier am Hafen. 
Bloß wo? Und wie? 
Die berühmte Statue 
des Sonnengottes soll 
jetzt übrigens monströs 
(und falsch) nachgebaut 
werden. Klären wir also, 
wie es wirklich war.

Rhodos-Stadt 15

Rhodos-Stadt ist eine echte Groß-
stadt – was man aber kaum bemerkt. 
Alle Busse stoppen an der Néa Agorá 
links liegt die touristische Neustadt, 
rechts die historische Altstadt.

Ak
ti

Ka
na

ri

Alex. Diakou

Papalouka

    Pl.
Evdom

is M
artiou

G. Papanikolaou

NEUSTADT

Sokrates-StraßeFestungswallAkropolis

Néa Agorá

Kahal Shalom

Rhodos-Stadt

Großmeisterpalast

ALTSTADT

Ritterstraße

Türkisches Viertel

Rhodos-Stadt0 400 m

&

erleben

Entdecken Sie den 
Löwen der Venezia-
ner und was sonst  
noch an Italien  
erin- 
nert! 
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Heute lässt sich die mittelalterliche 
Festung Rhodos, immer noch nahezu 
unversehrt erhalten, leicht erobern. Hier 
verschmelzen die Gotik der Ritterzeit, 
das orientalische Flair der türkischen 
Moscheen und die Weltoffenheit der 
Griechen, und jeder Spaziergang durch 
die engen Gassen wird zu einem Streif-
zug durch 2400 Jahre Geschichte.

Zwischen den Mauern  
der Ritterzeit
Halbkreisförmig umschließt die 4 km 
lange, über 100 m breite Stadtmauer 
die Altstadt von Rhodos, die sich selbst 
schützend um den Hafen legt. Ganz 
dem Meer zugewandt, präsentiert sich 
das mittelalterliche Rhodos an den Land-
seiten wehrhaft abweisend. Die moderne 
Bebauung hält Abstand, getrennt von der 
Ritterstadt durch den Grüngürtel auf den 
alten Schanzenanlagen.

An das antike Rhodos, einst das in-
tellektuelle und künstlerische Zentrum 
Griechenlands, erinnert nur noch die 
antike Akropolis. Im Mittelalter war 
die Einwohnerzahl auf etwa 10 000 
ge sunken. Seit dieser Zeit hat sich die 
Altstadt kaum verändert. Die histori-

schen Häuser dienen jetzt als Pensionen 
und Restaurants; in viele Handwerks-
läden von einst sind nun schicke Bars 
eingezogen. 

Die Neustadt von Rhodos auf der 
Nordspitze der Insel setzt den Kontra-
punkt zum Mittelalterflair. Sie war einst 
ein Vorzeigeprojekt des italienischen 
Tourismus, heute wird sie geprägt von 
der Urlaubskultur aller Mittelmeerküs-
ten. Dabei zeigt diese Hotelstadt nicht 
die uniforme Gesichtslosigkeit wie etwa 
Faliráki, die vielen Bauten aus der Ita-
lienerzeit geben ihr durchaus einen be-
sonderen Charme. Auf der anderen Seite 
gewinnt Rhodos auch besonderes Flair 
als Sitz der großen Ägäis-Universität; so 
leben hier für Griechenland überdurch-
schnittlich viele junge Leute. 

Die schönste Stadt 
Griechenlands

H ORIENTIERUNG

Faltplan: p Karte 2, S 8/9
Info-Büro der Stadt: Gegenüber 
der Néa Agorá, in der Saison Mo–
Sa 8–20, So 9–12 Uhr. 
Im Internet: www.rhodes.gr, mit 
Infos zu Fähren, Bussen, Taxis.
Busse: Die Néa Agorá ist Start- 
und Zielpunkt aller Busverbin-
dungen der Insel. Die Haltestelle für 
Busse in die Außenbezirke liegt an 
der Seite zum Mandráki-Hafen.

O



Die Altstadt  
 Cityplan S. 25

Der Spaziergang durch die mittelalterli-
che Altstadt von Rhodos mit ihren ver-
winkelten, romantischen Gassen zählt 
ganz sicher zu den schönsten Erlebnissen 
auf Rhodos. Man kann sich treiben las-
sen, es gibt an jeder Ecke etwas zu entde-
cken. Und auch wenn man sich mehr als 
einmal verirrt glaubt – unerwartet führt 
die nächste Gasse doch immer wieder auf 
die Hauptachsen des Besucherstroms: 
die Apelles-Straße (Odos Apellou), die 
Sokrates-Straße (Odos Sokratous), die 
Orfeus-Straße (Odos Orfeos) oder den 
Hippokrates-Platz (Platia Ippokratous), 
alle benannt nach berühmten Männern 
der Antike. 

Platia Symis

Vom Mandráki-Hafen betritt man die 
Altstadt durch das Eleftherias-Tor, das 
erst unter italienischer Verwaltung in 
die Stadtmauer gebrochen wurde. Das 
Paulus-Tor links mit seinen hübschen 
Schwalbenschwanzzinnen ist aber ein 
Original und stammt vom Ende des 
15. Jh. Dahinter liegen die Ágios Páv-
los-Bastion und die kleine Halbinsel, auf 
der früher der 1863 durch ein Erdbeben 
eingestürzte Naillac-Turm stand. Von 
dort haben Sie einen großartigen Blick 
auf den Hafen, die Seemauern und die 
riesigen Kreuzfahrtdampfer. 

Tempel der Liebesgöttin
Hinter dem Eleftherias-Tor liegen die 
eingezäunten Überreste eines Aphrodi-

Die Altstadt 17

Die Sonne geht unter hinter dem Nikolaus-Kastell am Mandráki-Hafen, 
Hirsch und Hirschkuh blicken übers Meer und begrüßen die Jachten. 
Jetzt sitzen hier gern die Angler.
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te-Tempels 1. Der Bau war im gedrun-
genen dorischen Stil gehalten, heute sind 
aber nur Fundamente, Säulentrommeln 
und Gebälkstücke zu erkennen. Dieser 
Tempel gehört zu den wenigen Bauresten 
aus der Antike, die in der Altstadt noch 
zu sehen sind. Dokumentiert, wenn auch 
nicht zugänglich, ist ein weiterer Tempel 
im Garten gegenüber (vermutlich dem 
Dionysos geweiht). Die beiden Tempel 
geben Anlass zur Vermutung, dass hier 
einst die antike Staatsagora lag; erhöht 
Richtung Großmeisterpalast dürfte auch 
der Helios-Tempel für den Hauptgott der 
Insel gestanden haben.

Selfie am Brunnen
Etwas höher, hinter dem Museum of Mo-
dern Greek Art . (s. S. 47), steht das 

Alte Ordenshospital, erbaut um 1350. In 
einem Seitentrakt ist heute die Decorati-
ve Arts Collection - untergebracht (s. 
S. 48). Am schönsten ist aber der Brun-
nen vor dem mit roten Bougainvilleen 
überrankten Haupteingang – hier zücken 
viele das Handy für ein Selfie. 

Der Brunnen ist aus einem Tauf-
becken und einer Säule aus einer 
frühchristlichen Kirche bei Arnítha 
(Süd-Rhodos) zusammengesetzt. Am 
Becken erkennt man das achtspitzige 
Kreuz der Ritter des hl. Johannes, des 
späteren Malteserordens. Die acht Spit-
zen symbolisieren die acht Landsmann-
schaften aus verschiedenen europäischen 
Reichen, die den Orden bildeten. Das 
große Gebäude mit der Säulenloggia 
links vom Tordurchgang zum nächsten 
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FAKTENCHECK

Einwohner: ca. 50 000 offiziell, im Großraum ca. 80 000. Bevölkerungsdichte: 
ca. 2600 Einwohner/km2 gegenüber 82 Einwohner/km2 in ganz Rhodos.
Name: griechisch Ródos, englisch Rhodes – der Name leitet sich von der 
mythischen Nymphe Rode ab. 
Atmosphäre: dreigeteilte Stadt: mittelalterliche Altstadt als Unesco-Kultur erbe, 
italienische Neustadt als Urlaubszentrum, griechische Neustadt als Wohnstadt. 
Bedeutung: Bis 2011 Hauptstadt der Präfektur Dodekanisou, jetzt eines 
Regionalbezirks mit den Inseln Chálki, Kastellórizo, Sými und Tílos. Bedeuten-
der Hafen für Fährverbindungen und v. a. Kreuzfahrtschiffe. Sitz der Fakultät für 
Pädagogik der griechischen Ägäis-Universität.
Besonderheiten: lange Geschichte seit Gründung 408 v. Chr., bis 1912 unter 
türkischer, bis 1948 unter italienischer Verwaltung. Tourismus seit 1927: Eröff-
nung des Albergo della Rose, damals das beste Luxushotel am Mittelmeer.

F

Einkaufen
1 – 7 s. Karte S. 25

Bewegen
1 s. Karte S. 25

2 Gabriel’s Watersports

Ausgehen
1 – 4 s. Karte S. 25
5 Mastixa Bar

6 Blue Lagoon Bar
7 Bars an der Orfa nidou
8 Rodos Casino

Rhodos-Stadt Fortsetzung von Seite 19 k



Platz war z. B. die Herberge der Ritter 
der Auvergne.

Platia Megalou Alexandrou

Mit dem kieselgepflasterten ›Museums-
platz‹ beginnt der Collachio, das alte Rit-
terviertel, das früher durch Mauern vom 
Rest der Stadt abgetrennt war. Griechen 
und Juden konnten diese ›Stadt in der 
Stadt‹ nur ausnahmsweise betreten, die 
Ritter hingegen durften sie nur zu zweit 
und auch nur hoch zu Ross verlassen – 
anscheinend wollte man so einem allzu 
engen Kontakt zu den Griechenmädchen 
vorbeugen. 

Der schönste Platz
Ringsum stehen ehrwürdige Paläste 
der Ritterzeit, als größter das Neue Or-
denshospital von 1489. Das Relief über 
dem Eingang zeigt das Wappen des 
Großmeisters Fluvian, unter dem der 
Bau begonnen wurde. Dieses Hospital 
mit einem 51 m langen, über 5 m hohen 
Krankensaal war damals eines der mo-
dernsten des Abendlandes. Der Orden 
des hl. Johannes war als Krankenpfle-
gebruderschaft in Jerusalem gegründet 
worden und beschäftigte sich Zeit seines 
Bestehens intensiv mit medizinischer 
Forschung. Heute zeigt hier das Archäo-
logische Museum ! die wichtigsten 
Funde aus Rhodos (s. S. 48). 

Gegenüber stehen die Herberge der 
Auvergne, die gotische Kirche Panagía 
tou Kastroú (oder Virgin of the Castle) 
und die Herberge von England Spalier. 
Dazwischen führt das Hospital-Tor zum 
Hafen. Am schönsten ist dieser Platz 
spätnachmittags, wenn Tausende glatt-
getretene Kieselsteine in der schrägen 
Sonne glitzern. Mit den Spirituosen-
händlern in den Handelskontoren des 
Hospitals beginnt schon das geschäftige 
Rhodos der Souvenirhändler, die sich 

geradeaus entlang der Odos Apellou 
aneinanderreihen.

Die Kirche der Ritter
Die große Kirche Panagía tou Kast-
roú 2 wurde gleich nach Ankunft der 
Ordensritter im frühen 14. Jh. im goti-
schen Stil umgebaut. Der Name bedeutet 
›Allheilige Maria in der Burg‹, wird aber 
oft mit der Kirche Panagía tou Bourgoú 
(›Maria in der Stadt‹) auf der anderen 
Seite der Altstadt verwechselt. Von der 
Ausmalung des 14. Jh. ist eine Darstel-
lung der hl. Lucia mit Krone und Hei-
ligenkranz an der Westwand erhalten, 
die einem toskanischen Meister zuge-
schrieben wird. 

Zwei weibliche Heiligenfiguren so-
wie eine Muttergottes mit Kind an den 
nordwestlichen Pfeilern werden der sog. 
kreto-venezianischen Schule zugerech-

Die Altstadt 21

Souvenirstand am Eleftherias-Tor. 
Und so geht’s nun weiter: Steinmauern, 
Kieselgassen, Shopping …
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net. Diese Stilrichtung entstand aus der 
Verschmelzung abendländischer und 
byzantinischer Traditionen unter dem 
Einfluss der Venezianer, die damals Kre-
ta beherrschten. Zudem dient der Bau 
als Ausstellungssaal für sehr alte Ikonen 
(Heiligenbilder) im byzantinischen Stil. 
Zu den Kostbarkeiten zählen doppelsei-
tige Prozessionsikonen aus dem 14. Jh., 
die u. a. eine Kreuzigung und eine seltene 
Darstellung des Säulenheiligen Simon 
Stylites zeigen.
Platia Meg. Alexandrou, Di–So 9–17 Uhr, 
Eintritt 4 €, Kombiticket mit Großmeisterpalast 
10 €, erm. 5 €

Die Ritterstraße

Wo hat man das schon mal gesehen: 250 
Meter reines Mittelalter! An der Rit-
terstraße 3 (Odos Ippoton), scheint 
sich seit 400 Jahren nichts verändert zu 
haben, nicht eine einzige Reklametafel 
verschandelt die Bruchsteinmauern. Wir 
müssen aber zugeben, dass dies alles ein 
Werk der Italiener war, die die histori-

schen Paläste in alter Form renovierten. 
Da eine Besichtigung der Paläste nicht 
möglich ist, bleibt nur, die Fassaden mit 
den aufwendigen Wappenschildern der 
Ritter von Rhodos zu betrachten. 

Herbergen und Zungen
Fast alle Gebäude stammen aus den letz-
ten 50 Jahren vor der Vertreibung des 
Ordens 1522 (s. S.  268). Die meisten 
dienten als ›Herbergen‹ (Auberges) der 
einzelnen Landsmannschaften der Rit-
ter, die aus allen europäischen Regionen 
stammten und ›Zungen‹ (Langues) ge-
nannt wurden. Die Funktion der Herber-
gen wird aus einer Ordensregel deutlich: 
Frates nostri per nationes una comediunt 
et congregantur (»Unsere Brüder speisen 
und versammeln sich nach Nationen 
getrennt«). Die Herbergen dienten zu-
gleich als Quartiere für die Pilger nach 
Jerusalem, die hier auf Rhodos häufig 
Station machten.

Wappen sprechen hören
Der Weg beginnt mit der Herberge der 
Italiener auf der rechten Seite, über de-
ren winziger Hauptpforte das Wappen 
des Großmeisters del Carretto zu sehen 
ist. Direkt daneben folgt der Palast der 
französischen Großmeister; man er-
kennt das Wappen von d’Amboise und 
von de l’Isle Adam, jenes unglücklichen 
Ritters, der Rhodos den Türken überge-
ben musste. 

Daran schließt sich die Herberge 
der Franzosen an. Über dem Eingang 
wieder das Wappen des Großmeisters 
d’Amboise, darüber folgt das Lilienwap-
pen der französischen Könige und das 
mit einem Kardinalshut geschmückte 
Wappen von Pierre d’Aubusson, unter 
dem der Bau fertiggestellt wurde.

Ein Türke auf Rhodos
Hinter der Herberge biegt eine kleine 
Gasse ab, die meist verschlossen ist. Sie 
führt zum Haus des Djem, das ein sehr 

EIN PRINZ ALS GEISEL

Djem (trk. Cem) war ein osmani-
scher Prinz, Bruder des Sultans 
Beyazıd, der diesem in den Nach-
folgekämpfen unterlag und 1481 
vor dem üblichen Brudermord nach 
Rhodos flüchtete. Die Ritter emp-
fingen ihn mit offenen Armen – und 
benutzten ihn als Geisel gegen die 
Türken. Doch schon 1489 wurde er 
an den Papst ausgeliefert, dann fiel 
er fünf Jahre später als Kriegsbeute 
an Karl VIII. von Frankreich. In des-
sen Feldlager starb er 1495 – wie 
man munkelt durch ein vergiftetes 
Rasiermesser. 

P
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schönes Portal im – auf Rhodos seltenen 
– Stil der Renaissance besitzt und wohl 
erst nach 1511 erbaut wurde. Ob Djem 
aber jemals dieses Haus betrat, ist mehr 
als fraglich.

Der Vilaragut-Palast, 1489 für 
den auvergnatischen Großprior, erbaut, 
diente hingegen tatsächlich als Wohn-
sitz eines türkischen Pascha: Durch die 
Gartenpforte sieht man einen hübschen 
türkischen Brunnen; die original erhal-
tene Innenausstattung ist jedoch leider 
noch nicht zugänglich. 

Kirche des Drachentöters
Kurz vor dem ersten Gewölbe, das die 
Ippoton überspannt, folgt rechts die Kir-
che Agía Triáda mit einem gotischen 
Baldachinerker. Sie stammt aus der Zeit 

um 1370. An der Fassade sind die Wap-
pen der Großmeister de Villeneuve und 
de Gozon (des Drachentöters, s. S. 82) 
zu erkennen. 

Der Gewölbetrakt über der Straße 
gehört schon zur Herberge der Spanier, 
die auf der linken Seite anschließt und 
mit dem Wappen des Großmeisters Flu-
vian zwischen 1421 und 1437 datiert. Sie 
zählt zu den gößten Herbergen und ist 
mitunter als Ausstellungssaal geöffnet.

Gegenüber steht dann als letzte die 
Herberge der Provence, die zuletzt 
1518, vier Jahre vor dem Fall der Stadt, 
erneuert wurde. Über dem Eingang 
erkennt man die Wappen des französi-
schen Königs, das Ordenswappen, das 
des Großmeisters Carretto, der den Um-
bau wahrscheinlich bezahlt hat.

Ob schon die Ordensritter auf diesen Kieseln der ›Ritterstraße‹ 
einherschritten? Wir wollen es uns gern vorstellen, denn es sieht alles 
aus, als könnte es so gewesen sein.
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Die Altstadt

Ansehen
1 Afrodite-Tempel
2 Panagía tou Kastroú
3 Ritterstraße
4 Großmeisterpalast
5 Uhrturm
6 Süleyman-Moschee
7 Osmanische Bibliothek
8 Kafenío Mevlana
9 Platia Ippokratous
0 Panagía tou Bourgoú
q Katharinen-Hospiz
w Synagoge Kahal Shalom
e Ibrahim-Moschee
r Redjab-Moschee
t Kirche Ágios Fanoúrios
z Mustafa-Moschee
u Hamam
i Míchail Archángelos
o – , s. Karte S. 19
. Museum of Modern 

Greek Art
- Decorative Arts 

 Collection
! Archäolog.  Museum

Schlafen
1 Attiki
2 Domus
3 Sofia
4 Minos
5 – 7 s. Karte S. 19

Essen
1 Alexis Fish
2 Golden Olympiade
3 Ta Petaladika
4 Ntinos
5 Melathron Fotis
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Großmeisterpalast

Der Großmeisterpalast 4 (Palace of 
the Knights) war das Machtzentrum des 
Ritterordens. Eine erste Festung wurde 
schon im 8. Jh. während des Araber-
sturms errichtet, im 14. Jh. bauten die 
Kreuzritter sie dann als Zitadelle aus. Das 
originale Gebäude wurde jedoch 1856 
bei der Explosion des türkischen Pulver-
magazins in der Johannes-Kirche stark 
beschädigt. Von dieser Kirche blieben 
nur die Fundamente, die auf der anderen 
Seite des Platzes freigelegt wurden. 

Der italienische Gouverneur de Vec-
chi (s. S.  280) begann 1937 mit dem 
aufwendigen Wiederaufbau des Palastes. 
Um historische Treue ging es aber nicht; 
schließlich sollte der Bau der Repräsen-
tation des faschistischen Italien dienen. 
Mussolini plante sogar, hier seine Som-
merresidenz einzurichten. 1940 waren 
die Arbeiten beendet, aber wenig später 
mussten die Italiener ihre Großmacht-
träume schon begraben.

Türme wie aus dem Märchenbuch
Der Haupteingang mit seinen mächtigen 
gebauchten Türmen gehört zu den we-
nigen erhaltenen Originalteilen des von 
den Italienern neu gebauten Palastes. In 
den Nischen des weiten Innenhofs ste-

hen lebensgroße römische Statuen aus 
dem 2. und 1. Jh. v. Chr. Sie wurden von 
der Insel Kós hierher gebracht und sind 
bemerkenswert gut erhalten. 

Im Erdgeschoss wird eine Ausstel-
lung über die byzantinische Epoche 
und die Ordensherrschaft gezeigt, eine 
weitere zur antiken Stadt mitsamt einem 
Modell der Gesamtanlage. 

Antike Pracht für den Gouverneur
Die oberen Räume sind mit antiken Mar-
morteilen und Bodenmosaiken von der 
Insel Kós ausgestattet. Daneben sind auch 
alle Einrichtungsgegenstände aus der Zeit 
des italienischen Gouverneurs de Vecchi, 
darunter ein riesiger Schreibtisch mit ge-
schnitzten barbusigen Putten, erhalten. 
Der zweite Saal wird von einer Kopie der 
Laokoon-Gruppe beherrscht, die rhodi-
sche Bildhauer im 1. Jh. v. Chr. schufen. 

Die Mosaiken in den folgenden 
Räumen zeigen mythologische Gestal-
ten, darunter den Kampf des Poseidon 
mit dem Giganten Polybotes (s. S. 204). 
Besonders schön das Mosaik mit den 
Porträts der neun Musen am Ende des 
Rundgangs, denen jeweils ein typischer 
Gegenstand beigefügt ist. Gut zu erken-
nen sind Thalia (komische Dichtung) mit 
einer lachenden Maske, Polyhymnia 
(Mimik) mit einem Spiegel und Erato 
(lyrische Dichtung) mit einer Leier.

6 Alter Ego Summer
7 Ippotikon
8 Hatzikelis
9 – z s. Karte S. 19

Einkaufen
1 Astero Antiques
2 Eolos Argyros

3 Natura Greca
4 Meletiou Handicrafts
5 Royal Silver
6 Samourakis Jewellery
7 Ouzerie Sifinos

Bewegen
1 Segway Tours

2 s. Karte S. 19

Ausgehen
1 Sokratous Garden
2 Auvergne Café
3 Todo Bien Dance Bar
4 Bars an der Platia Arionos
5 – 8 s. Karte S. 19
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Platia Kleovoulou, tgl. 8–20, im Winter Di–So 
8–15 Uhr, Eintritt 6 €, erm. 3 €, Kombiticket 
mit Arch. Museum etc. 10 €, erm. 5 €

An der Orfeos-Straße

Hinter dem Großmeisterpalast kommt 
man auf die Orfeos-Straße, gesäumt 
von einer Kette relativ touristischer 
Tavernen. 

Das schönste Tor
Nach rechts führt die Orfeos erst zum 
Antonius-Tor, hinter dem Porträtmaler 
auf Kundschaft warten, dann zum Am-
boise-Tor. Dieses imposanteste Tor der 
Altstadt entstand um 1512 und ist außen 
von zwei breiten Rundtürmen flankiert. 
Zinnen, Schießscharten und ein Relief 
im französischen Flamboyant-Stil der 

Hochgotik überkrönen die kleine Pfor-
te, zu der eine lange, kieselgepflasterte 
Brücke über den Stadtgraben führt. 

Wenn die Stunde schlägt
Links vom Palast steht an der Orfeos der 
Uhrturm 5 (Roloj) auf Fundamenten 
eines byzantinischen Festungsturms. Un-
ter den Osmanen zeigte sein Glocken-
geläut an, wann die Griechen die Stadt 
verlassen mussten, denn sie durften sie 
nur tagsüber betreten. Nach privater Re-
staurierung dient er heute als Café-Bar; 
von oben genießt man einen schönen 
Blick über die Stadt bis hin zur antiken 
Akropolis.
Orfeos, 9–23 Uhr, Eintritt 5 €, inkl. Getränk

Die Moschee des Eroberers
Die rosa getünchte Süleyman-Moschee 
6 mit dem markanten Minarett und 
einem Dach aus zehn Kuppeln wurde 

Wirkt wie echtes Mittelalter, doch den Großmeisterpalast bauten die 
Italiener erst in den 1930er-Jahren. Dumm für die Insel Kós: Von dort 
haben sie die antiken Säulen und anderes hergeholt.
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TOUR
Über die Mauern von Rhodos

Spaziergang über den Festungswall der Altstadt

Von woher man auch nach Rhodos kommt, immer 
muss man durch eines der mittelalterlichen Stadt-
tore; in der Stadt stößt man in jeder Richtung auf 
hochragende Wälle. Diese gewaltigen Anlagen, für 
die wahrscheinlich ein Großteil der antiken Häuser 
außerhalb des Walls wiederverwertet wurden, ent-
standen nach der Belagerung von 1480 unter Sultan 
Mehmet, deren Zerstörungswerk ein Erdbeben im 
folgenden Jahr vollendete. In fieberhafter Eile began-
nen die Ritter, die Mauern zu modernisieren, denn 
mit einen neuen Angriff war jederzeit zu rechnen. 
Als es dann 1522 so weit war, erwies sich alle Arbeit 
doch als vergeblich (s. S. 268).

Die stärkste Festung Europas
Die Tour über die Mauern beginnt im Hof des Groß-
meisterpalastes 4 und führt über die gesamte 
Mauerkrone im Südwesten – keine Sorge, sie ist breit 
wie eine Landstraße. Denn um der Zerstörungskraft 
der gefürchteten osmanischen Kanonen zu trotzen, 
wurden die Wälle auf bis zu 12 m verbreitert – es 

waren damit die stärksten Anlagen 
ihrer Zeit. Im ersten Abschnitt bis 
zur Georgsbastion überblicken Sie 
den über 50 m breiten und gut 10 m 
tiefen Graben, in dem bis heute noch 
die türkischen Steinkugeln der Be-
lagerung von 1522 liegen. Die Bas-
tion des hl. Georg, die jüngste und 
stärkste Anlage, wurde erst kurz vor 
dem Angriff 1522 fertiggestellt. Am 
viereckigen Turm noch aus dem 
14. Jh. ist ein Relief des hl. Georg 
als Drachentöter angebracht. Betre-
ten kann man dieses Bollwerk aber 
leider nicht. 

Start:
Großmeisterpalast 
4, Innenhof, linke 

Seite

Dauer:
etwa 1 Std., 
ca. 1200 m

Eintritt:
Juni bis Sept. Mo–Fr 
12–15 Uhr; Tickets 

im Palast, 2 €

Infos

4
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